Wien, Donnerstag, den 25. December 1884. XVII. Jahrgang. Nr. 52, 


Oeſterreichiſche 


Zeitſchrift a Verwaltung. 


Bon Dr. Carl Ritter von Jaeger. 


Erſcheint jeden Donnerstag. — Redaction und Adminiſtration: Buchhandlung von Moritz Perles in Wien, Bauernmarkt 11. 
(Pränumerationen ſind nur an die Adminiſtration zu richten.) 
Präuumerationspreis: Für Wien mit Zuſendung in das Haus und für die öſterr. Kronländer ſammt Poſtzuſendung jährlich 4 fl., halbjährig 2 fl., 
vierteljährig 1 fl. Für das Ausland jährlich 8 Mark. 
Als werthvolle Beilage werden dem Blatte die Erkeuntniſſe des k. k. Verwaltungsgerichtshofes in Buchform bogenweiſe je nach Erſcheinen beigegeben, und beträgt 
das Jahres⸗Abonnement mit dieſem Supplement 6 fl. — 12 Mark. Bei gefälligen Beſtellungen, welche wir uns der Einfachheit halber per Poſtanweifung erbitten, 
erſuchen wir um genaue Angabe, ob die Zeitſchrift mit oder ohne die Erkenntniſſe des k. k. Verwaltungsgerichtshofes gewünſcht wird. mE 


Inſerate werden billigſt berechnet. — Beilagengebühr nach vorheriger Vereinbarung. — Reclamationen, wenn unverſiegelt, ſind portofrei, können jedoch nur 14 Tage nach Erſcheinen der jeweiligen 
Nummer Berückſichtigung finden. 


Wir theilen den P. T. Abonnenten mit, daß | meine Strafgeſetz vom 27. Mai 1852 als ſtrafbare Handlungen erklärt 
vom 1. Jänner 1885 an die Adminiſtration und Expedition ſind, und rückſichtlich welcher das Verfahren nicht durch beſondere Vor⸗ 
dieſer Zeitſchrift von der Manz'ſchen k. k. Hof⸗Verlags⸗ ſchriften ausdrücklich anderen Behörden zugewieſen iſt, von der Bezirks⸗ 


. 2 - fi behörde des Bezirkes, wo die Uebertretung begangen wurde, zu pflegen 
und Univerſitäts⸗Buchhandlung in Wien übernommen iſt, in analoger Anwendung der Beſtimmungen des 8 51 St. P. O. 


werden wird. Abſ. 1 jedoch der Ort, an welchem die der Uebertretung zu Grunde 

Die P. T. Abonnenten werden daher erſucht, ihre Prä⸗ liegende Handlung, im vorliegenden Falle das Abſenden des Briefes, 
numerationserneuerung für 1885 an die Manz'ſche Buch⸗ e wurde, als maßgebend angeſehen werden muß, wenn auch der 
handlung in Wien, Kohlm arkt 7, zu richten. zum Thutbeſtande gehörige Erfolg an einem anderen Orte, nämlich in 


IE eingetreten ift. 
Gegen dieſe Entſcheidung hat die Klagspartei den Minifterial- 
Inhalt: recurs aus dem Grunde ergriffen, weil in früheren Entſcheidungen der 
k. k. Statthalterei jener Ort als derjenige der begangenen Uebertretung 
Die Behbrdencompetenz bei Uebertretung der Ehrenkränkung nach erklärt wurde, wo das diesbezügliche Schreiben dem Empfänger zugeſtellt 
3 1339 d. b. G. B. wird. Der Recurrent erklärte ausdrücklich, daß er mit ſeiner Beſchwerde 


Mittheilungen aus der Praxis: led ; 8 A: h 15 
5 5 8 Er = ; glich eine principielle Regelung der Competenzfrage bei derartigen 

Berechtigung der Gemeinde, aus verkehrspolizeilichen Rückſichten die fernere Offen⸗ 8 » en x g 
haltung eines beftehenden Hausdurchganges zu decretiren. a a ac! SH 5700 5 u u daß es ihm 
Begrenzung der gerichtlichen und verwaltungsbehördlichen Competenz in einem g eichgiltig ſei, wer den R. wegen jeiner unanſtändigen und ehren⸗ 


| 
| 
I 
| 


Falle der Ableitung eines Baches. | kränkenden Schreibweise verurtheilt. 
Geſetze und Verordnungen. | Aus dieſem Anlaſſe wurde dem Recurrenten unter Rückſtellung 
Perſonalien. deſſen Miniſterialrecurſes zufolge Statthalterei⸗Erlaſſes vom 8. Juli 
Erledigungen. l. J., Z. 22.422, eröffnet, daß ſich die k. k. Statthalterei in Folge 


einer erfloſſenen, dem Eingangs bezogenen Statthalterei-Erkenntniſſe zu 
Grunde gelegten Normalentſcheidung des hohen k. k. Miniſteriums des 
Innern vom 24. April 1883, 3. 5804, veranlaßt ſieht, von ihrer 
früheren Anſicht in der bezeichneten Richtung abzugehen und wurde 
die Polizeibehörde beauftragt, den Recurrenten protokollariſch darüber ein- 
zuvernehmen, ob er mit Hinblick auf die geſchilderte Sachlage von 
ſeinem Recurſe abſtehe. 

Auf Grund der vom Recurrenten abgegebenen Erklärung gelangte 
deſſen Beſchwerde an das k. k. Miniſterium des Innern, welches unter 
Hinweiſung auf die in dem Statthalterei⸗Erkenntniſſe vom 8. Juli 
1884, 3. 22.422, erwähnte Miniſterial⸗Entſcheidung vom 24. April 
1883, 3. 5804, die angefochtene Entſcheidung der Landesregierung 
aus den darin angeführten Gründen vollinhaltlich beſtätigte. 

Entſcheidung des k. k. Miniſteriums des Innern vom 6. Auguſt 
1884, Z. 12.833. 


Die Behärdencompetenz bei Hebertretung der Ehren- 
kränkung nach § 1339 a. b. G. B. 


J. 


Der Ort der Abſendung und nicht der Ort der Zuſtel— 
lung begründet zunächſt die Competenz der einſchreitenden 
Behörde nach Analogie des forum delicti commissi des 
§ 51 der St. P. O. 


Mit dem Erkenntniſſe des k. k. Bezirks⸗Polizeicommiſſariates 
wurde über die Klage des Kaufmannes L. in P. der in Groß⸗W., 
Bezirk Horovic, wohnhafte Geſchäftsmann R. wegen der im § 1339 
a. b. G. B. bezeichneten Uebertretung der Ehrenkränkung, begangen 
durch Abſendung eines Brieſes ehrenrührigen Inhaltes, im Grunde der 
Miniſterialverordnung vom 30. September 1857, R. G. Bl. Nr. 198, 
zur Geldſtrafe von 10 fl., eventuell zu 48 Stunden Arreſt verurtheilt. 

Ueber die dagegen ergriffene, ſonſt belangloſe Berufung des An⸗ 
geklagten hat die k. k. Statthalterei mit dem Erlaſſe vom 14. Decem⸗ 
ber 1883, Z. 42.011, das angefochtene Erkenntniß wegen Incompetenz 
behoben und die k. k. Bezirkshauptmannſchaft in H. als in dieſer An⸗ 
gelegenheit competent erklärt, weil nach $ 1 der Miniſterialverordnung 
vom 3. April 1855, R. G. Bl. Nr. 61, die Unterſuchung und 
Beſtrafung aller jener Geſetzübertretungen, welche nicht durch das allge⸗ 


II. 


Zur Unterſuchung und Beſtrafung von Ehrenkränkungen 
ſind blos die politiſchen Behörden (k. k. Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft, Communalmagiſtrate mit politiſcher Geſchäftsführung) 
und nicht auch die l. f. Polizeibehörden (reſp. Bezirks⸗Polizei⸗ 
commiſſariate) berufen. 

Ueber Recurs der verürtheilten Partei gegen das Erkenntniß des 


k. k. Bezirks⸗Polizeicommiſſariates i womit dieſelbe wegen Ueber⸗ 
tretung der Ehrenkränkung nach 8 a. b. G. B., begangen durch 
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Abſendung eines Briefes mit ehrenkräukendem Juhalte an den Prinzen f f ri 

B „auf Grund der Meinifterialverordnung vom 30. Sep⸗ Mittheilungen a: der Praxis. 

tember 1857, R. G. Bl. Nr. 198, zu einer Arreſtſtrafe von 6 Stunden | une; „ e 
verurtheilt wurde, hat die k. k. Statthalterei das angefochtene Erkennt⸗ deu ee 1 au 
niß wegen Incompetenz behoben, weil der Miniſterialerlaß vom decretiren. ) 

10. December 1850 (L. G. Bl. für Böhmen ex 1851 Nr. 35) lediglich 
die Sorge für die Sicherheit der Perſon und des Eigenthumes, keines⸗ 
wegs aber die Sorge für die Sicherheit der Ehre, ſoweit ſelbe nicht in 
den Wirkungskreis der Gerichtsbehörden fällt, in den Wirkungskreis 
der k. k. Polizeibehörden überweiſt, währeud die dem gerichtlichen 
Forum nicht zufallenden Ehrenkränkungen gemäß § 1339 a. b. G. B. 
als Vergehungen von der politiſchen Obrigkeit unterſucht und beſtraft 
werden ſollen, in K. aber die Eigenſchaft der politiſchen Obrigkeit 
der Bezirkshauptmannſchaft daſelbſt zukömmt, weshalb der Verhandlungs- 
act der genannten competenten Behörde zur Strafamtshandlung 
abzutreten iſt. 


In der Sitzung des Beer Gemeinderathes vom 14. September 
1883 brachte der Bürgermeiſter zur Kenntniß des Gemeinderathes, daß 
Robert W. das obere Thor bei ſeiner Realität Nr 74, Bauparcelle 
Nr. 38, ſeit einiger Zeit geſperrt halte, ſo daß die Fußgänger den 
Hofraum dieſer Realität als Durchgang nicht mehr benützen können, 
wie es doch ſeit unvordenklichen Zeiten der Fall war. Der Gegenſtand 
wurde der Rechtsſection des Gemeinderathes zur Prüfung überwieſen. 

Inzwiſchen erließ der Bürgermeiſter unterm 1. October 1883, 
3. 7139, an die Erben des Salomon W. zu Handen des Robert W. 
nachſtehenden Beſcheid: „Seit kurzer Zeit werden die Thore des Hof⸗ 
raumes der Realität Nr. 74 in B., welcher ſeit unvordenklichen Zeiten 
von der Bewohnerſchaft der Stadt B. als Durchgang benützt wird, 
geſchloſſen gehalten, jo daß der Verkehr durch dieſen Hoſraum für Fuß⸗ 

gänger nicht mehr möglich iſt. Da dieſer ſeit jeher beſtandene öffentliche 
Durchgangsweg für Fußgänger als Verbindung der oberen Theile der 
Stadt und Niedervorſtadt mit dem Börſenplatze und den anſtoßenden 
Straßen nicht entbehrt und aufgelaſſen werden kann, zumal, da außer 
dieſem Wege nur noch eine einzige Verbindung dieſer Stadttheile durch 
die Kaiſerſtraße am Stadtberge beſteht, ſo erhalten Sie den Auftrag, 
dieſen durch den Hofraum der Realität Nr. 74 führenden öffentlichen 
Fußweg wie bisher täglich offen zu halten und wird Ihnen im Falle 
des Nichtbefolgens dieſes Auftrages eine Geldſtrafe von 100 fl. für 
jeden Uebertretungsfall angedroht.“ 

Gegen dieſen Auſtrag wurde die Berufung binnen 14 Tagen an 
den Gemeinderath freigeſtellt. 

W. brachte gegen dieſen Beſcheid eine Beſchwerde bei der Landes⸗ 
regierung ein, in welcher er unter Berufung auf § 83 des B.’er Ge⸗ 
meindeſtatuts die Annulirung des ihm ertheilten Auftrages verlangte, 

Belangend den zweiten, allerdings nur in zweiter Inſtanz zur weil der Bürgermeiſter durch denſelben in die Competenz des Civil⸗ 
Entſcheidung gekommenen Rechtsfall, ſo wäre zu bemerken, daß ſich richters eingegriffen habe, indem er der Gemeinde B. das Privatrecht 
die Gerichtsbarkeit der l. f. Polizeibehörden auf die ausdrückliche einer Wegſervitut zuerkannte. 


Bemerkung des Einſenders. Die vorſtehenden Enunciate ſind 
in mancher Beziehung bemerkenswerth. Was zunächſt den erſten Fall betrifft, 
ſo iſt, von der nunmehr principiell entſchiedenen Competenzfrage ab⸗ 
geſehen, noch der Umſtand hervorzuheben, daß in einer auf Grund 
einer Privatanklage verhandelten Strafſache die II. Inſtanz die Com⸗ 
petenzfrage ex offo anregte und hierüber decernirte. Ob jedoch hier, 
wo es ſich um ein, nur über Privatklage verfolgbares und zu ahndendes 
Delict handelt, von der für das Adminiſtrativverfahren vorgeſchriebenen 
Officialmaxime Gebrauch gemacht werden durſte, iſt zum Mindeſten 
zweifelhaft, wenn erwogen wird, daß im Polizeiſtrafverfahren ſowohl 
bei Feſtſtellung des Delictes als auch in formaler Beziehung die den 
k. k. Gerichtsbehörden zur Richtſchnur dienenden allgemeinen Geſetze: 
Strafgeſetz und Straſproceßordnung ſinngemäß anzuwenden find, daher 
in analoger Anwendung der St. P. O. (§ 52) die Competenzſrage 
nur von dem Privatankläger oder von dem Beſchuldigten aufgeworfen 
werden konnte. 


Beſtimmung des § 2 der Miniſterialverordnung vom 3. April 1855, Gleichzeitig brachte W. eine Berufung beim Gemeinderathe ein. 
R. G. Bl. Nr. 61, ſtützt, weder mit den für die Polizeibehörden, noch Mittlerweile beſchloß der B.'er Gemeinderath in der Sitzung 


mit jenen für die politiſchen Aemter erlaſſeuen Grundgeſetzen im Wider⸗ vom 3. October 1883: „es ſeien nach Durchführung der im Sinne 
ſpruche ſteht, auch durch keine ausdrückliche Vorſchrift bisher beſeitigt des $ 19 des ſchleſiſchen Straßengeſetzes vom 19. November 1863 
und von der Praxis ziemlich unangefochten anerkannt wurde, ſo auch einzuleitenden Verhandlung die Acten dem Gemeinderathe zu dem Ende 
von derfelben zweiten Inſtanz in der Entſcheidung vom 5. Juni 1864, wieder vorzulegen, damit der durch den Hofraum der Färbereirealität 
3. 31.578. Uebrigens wurde dieſe Frage bereits einmal definitiv ent- | Nr. 74 führende Fußweg als Gemeindeweg, reſp. als öffentliches Gut 
ſchieden in dem hier behaupteten Sinne durch das Hofkanzleidecret erklärt werde.“ 

vom 14. März 1812 (P. G. S. Bd. 38, S. 180), ) welches gerade Dieſe „Verhandlung“ wurde ſeitens des Bürgermeiſteramtes in 
aus Anlaß des entſtandenen Zweifels, welche Behörden im $ 1339 der Weile gepflogen, daß zahlreiche Gedenkmänner einvernommen wur⸗ 
a. b. G. B. unter politiſchen Obrigkeiten verſtanden werden, erfloſſen den, welche übereinſtimmend beſtätigten, daß der fragliche Durchgang 
iſt und gewiß noch heute in voller Geltung ſteht, wenn auch der für | ſeit Menſchengedenken beſtanden habe. Auch wurde durch Localaugen⸗ 
die damaligen Rechtszuſtände wichtige Unterſchied zwiſchen Adeligen und ſchein und Sachverſtändigengutachten ſichergeſtellt, daß die Offenhaltung⸗ 
Nichtadeligen heutzutage nicht mehr praktiſch ift. Es heißt nämlich des Durchganges aus verkehrs- und feuerpolizeilichen Rückſichten noth⸗ 
darin, daß „in den Städten, in welchen Polizeidirectionen ihren Sitz wendig ſei. 


haben, die Beſtrafung ſolcher Vergehungen (nämlich: a) körperliche In der Sitzung vom 19. December 1883 faßte der Gemeinde⸗ 
Verletzungen, b) widerrechtliche Kränkungen der Freiheit, c) Ehren⸗ rath von B. den Beſchluß: 

beleidigungen im Sinne des §1339 a. b. G. B.) den Polizeidirectionen a) der Durchgang durch den Hofraum der Realität Nr. 74 ſei 
zuſtehe ohne Rückſicht, ob der Beklagte ein Adeliger oder Nichtadeliger ein öffentlicher Weg; 

ſei.“ Nur für das flache Land war der Standesunterſchied des Beklagten b) dem Recurſe des W. gegen die ihm vom Bürgermeiſteramte 
von Bedeutung, da gegen Unadelige die Ortsobrigkeit, gegen Adelige aufgetragene Offenhaltung dieſes Weges ſei keine Folge zu geben. 

das nächſte Kreisamt einzuſchreiten hatte und ebenſo in Städten, wo Beide Beſchlüſſe wurden dem W. intimirt. 

ſich keine Polizeidirectionen befanden. Schließlich iſt zu bemerken, In den Gründen des Beſchluſſes sub a wurde u. A. ausgeführt: 
daß auch die für die politiſchen Behörden ergangenen Organiſationsſtatute „Nach § 27, Abſ. 3 des Statuts der Gemeinde B. und nach 


und Grundgeſetze keine Beſtimmung enthalten, wornach die Sorge für 8 14 des ſchleſiſchen Straßengeſetzes ddo. 19. November 1863 obliegt 
die Sicherheit der Ehre ſpeciell und nur dieſen Behörden obliegen würde. der Gemeinde die Sorge für die Erhaltung ihrer Communications⸗ 
— mittel, ſowie für die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehres auf den⸗ 
) Vgl. über dieſen Gegenſtand Barth v. Barthenheim. Syſtem III. ſelben, insbeſondere inſoferne dieſe die Verbindung innerhalb der Gemeinde 

S. 241. IV. S. 98 8 174 u. 8 302. Kudler, Erklärung des St. G. (1824 herſtellen. Gegenüber dieſen geſetzlichen Beſtimmungen iſt die Gemeinde⸗ 
Bd. I. S. 325 und 424.) vertretung ohne Zweifel berechtigt und verpflichtet, Alles, was den 
Verkehr auf beſtehenden öffentlichen Wegen zu behindern geeignet iſt, zu 

beſeitigen und die hiezu erforderlichen Anordnungen zu treffen. Durch 


) Man vergleiche die Mittheilungen in Nr. 2, Jahrg. 1874, und in 
Nr. 34, Jahrg. 1875. 
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worüber die Entſcheidung den autonomen Behörden zuſteht. Das ſtaatliche 
gepflogenen Erhebungen iſt nun erwieſen, daß der von dem Börſenplatze, Aufſichtsrecht beziehe ſich auf Fälle, in welchen die Berufung an die auto⸗ 
reſp. von dem in dieſer einmündenden Straßen durch den Hofraum der nomen Behörden höherer Ordnung geht, nicht. Dies haben das Reichs⸗ 
Realität Nr. 74 auf den Töpferplatz und die ſich an dieſen anſchließen⸗ gericht und der Verwaltungerichtshof anerkannt. 

den Straßen führende Fußweg ſeit undenklichen Zeiten von Jedermann Das Miniſterium des Innern fand mit Entſcheidung vom 
frei und ungehindert benützt worden iſt. Aber auch der Umſtand wurde 4. November 1884, Z. 16.816, dem von dem Gemeinderathe in 
durch ſämmtliche einvernommene Gedenkmänner, durch Localaugenſchein B. eingebrachten Recurſe Folge zu geben und die angefochtene Ent⸗ 
und insbeſondere auch durch das Gutachten des Civil⸗ und Stadt⸗ ſcheidung der Landesregierung zu beheben, „weil die Sorge ſür die 
ingenieurs feſtgeſtellt, daß der fragliche Weg im Intereſſe der Sicher⸗ Erhaltung der Gemeindeſtraßen, ſowie für die Sicherheit und Leichtigkeit 
heit und Leichtigkeit des Verkehres zumal in dieſem fo überaus ſrequen⸗ des Verkehres gemäß $ 27, Punkt 3 des B.'er Gemeindeſtatutes in 
tirten Stadttheile unbedingt nothwendig iſt ...“ den ſelbſtſtändigen Wirkungskreis der Gemeinde gehört und weil in dem 

Gegen beide Beſchlüſſe des Gemeinderathes haben W.'s Erben vom Bürgermeiſteramte in B. in Verfolg dieſer Obſorge mit Beachtung 
unter Berufung auf $ 83 des Beer Gemeindeſtatuts bei der Landes⸗ der Beſtimmung des § 46 des Bier Gemeindeſtatuts erlaſſenen Auf⸗ 
regierung in T. Beſchwerde geführt und hierin Nachſtehendes ausgeführt: trage vom 1. October 1883, Z. 7139, auf Offenhaltung des fraglichen 
Beide Beſchlüſſe ſeien Geſetzesverletzungen und enthalten Competenzüber⸗ Durchganges eine Ueberſchreitung des Wirkungskreiſes oder ein Verſtoß 
griffe, weil der Gemeinderath kein Recht habe, über den Beſtand einer gegen die beſtehenden Geſetze ebenſo wenig erblickt werden kann, als die 
Wegſervitut zu entſcheiden. Im Grundbuche ſei ob der Realität Nr. 74 den obigen Auftrag beſtätigenden und competenter Weiſe die Oeffentlichkeit 
eine Wegſervitut nicht ausgezeichnet; der Durchgang ſei mit Thoren des in Rede ſtehenden Durchganges erklärenden Beſchlüſſe des B.’er 
abgeſperrt; die Paſſage ſei anſtändigen Bürgern aus Gefälligkeit geftattet | Gemeinderathes vom 19. December 1883 eine Verletzung oder fehlerhafte 
worden. Die Gemeinde habe aus dieſem Vorgange nicht das Recht er- Anwendung des Geſetzes beinhalten.“ 5 
langt, Sich ſelbſt eine Wegſervitut zuzudecretiren. Die Berufung auf — — 
§ 27, Abſ. 3 Statut und § 14 des Straßengeſetzes ſei hinfällig, weil 
dieſe Beſtimmungen der Gemeinde die Erhaltung der Gemeindewege, 
d. h. der Gemeinde gehörigen Wege auferlegen. Hier handelt es ſich um 
keinen öffentlichen, keinen Gemeindeweg. Die Erhebungen haben nichts 
dargethan, woraus die Oeffentlichkeit des fraglichen Durchganges gefol⸗ 
gert werden könnte, die Beſchlüſſe des Gemeinderathes ſeien geſetzwidrig. 

Die Landesregierung hat beide von W's Erben eingebrachte 
Beſchwerden — bei dem Umſtande, als auch beim Landesausſchuſſe 
Beſchwerden eingebracht worden ſeien und die Entſcheidung über die 
Oeffentlichkeit eines Weges den autonomen Behörden zuſteht — dem 
Landesausſchuſſe mit dem Erſuchen um Bekanntgabe der dortämtlichen 
Entſcheidung in dieſer Angelegenheit mitgetheilt, worauf der Landes⸗ 
ausſchuß unterm 11. März 1884, Z. 1066, erwiderte, daß in dieſer Sache 
bisher eine Beſchwerde beim Landesausſchuſſe nicht eingelangt ſei. Auf 
die Anfrage der Landesregierung ob der Landesausſchuß nicht die 
Competenz für ſich in Anſpruch nehme, antwortete dieſer, daß von ſeiner 
Seite eine Einwendung nicht erhoben werden könne, weun die Landes⸗ 
regierung über die vorliegenden Beſchwerden und nach den in denſelben 
in beſtimmter Weiſe geſtellten Begehren ihm Sinne des § 83 des 
Gemeindeſtatuts von B. dahin zu entſcheiden findet, daß im vor⸗ 
liegenden Falle eine Geſetzesverletzung ſtattgefunden habe und dem ent⸗ 
ſprechend den Beſchluß aufhebt. Sollte jedoch die Landesregierung 
erachten, daß ein Anlaß zu einer ſolchen Entſcheidung nicht vorliege, 
würde der Landesausſchuß in dieſer Sache über eine im Sinne des 
8 80 Gemeindeſtatut für B. an ihn gelangende Berufung die 
Entſcheidung in merito für ſich in Anſpruch nehmen und hiernach 
vorgehen. 

Mit dem Erlaſſe vom 18. Mai 1884, Z. 4356, hat die Landes⸗ 
regierung in T. den Beſcheid des Bürgermeiſteramtes B. vom 1. October 
1883, 3. 7139, mit welchem den Erben nach Salomon W. in B. die 
Offenhaltung eines Durchweges durch den Hofraum der Realität Nr. 74 
aufgetragen und denſelben im Falle der Nichtbefolgung dieſes Auſtrages 
eine Geldſtrafe von 100 fl. für jeden Uebertretungsſall angedroht wurde, 
als geſetzwidrig behoben, ſerner die Vollziehung des Beſchluſſes des B.’er 
Gemeinderathes vom 19. December 1883, inſoſerne mit demſelben der Jahre 1882, ausgeübt haben, daß jedoch wegen dieſer von ſeiner 
vorſtehende Beſcheid des Bürgermeiſteramtes im Recurswege beſtätigt Mutter verübten Beſitzſtörung rechtzeitig Klage erhoben wurde und daß 
und den genannten Erben aufgetragen wurde, dieſen Durchgangsweg wie in dem gerichtlichen Vergleiche vom 30. März 1883 das Wieſen⸗ 
bisher tagsüber mit Ausſchluß der Sonn- und allgemeinen Feiertage in] bewäſſerungsrecht der Kläger von ihm ausdrücklich auch für feine Perſon 
entſprechender Weiſe geöffnet zu halten und den Durchweg durch den Hoſraum anerkannt wurde; ferner daß hierauf der frühere Zuſtand behufs Aus⸗ 
der bezeichneten Realität wie bisher zu dulden, wegen fehlerhafter Anwendung übung dieſes klägeriſchen Beſitzrechtes wiederhergeſtellt wurde und daß 
des Geſetzes aus dem Grunde unterſagt, weil die Eigenſchaft des durch den die Kläger nach dieſer einzigen Störung das Wieſenbewäſſerungsrecht 
Hofraum der Realität Nr. 74 führenden Fußweges als eines öffentlichen, wieder wie in den früheren Jahren ausgeübt haben. Die vom Geklagten 
reſpective Gemeindeweges nach den Vorlagen nicht ſichergeſtellt ſei, ſomit auf ſeinem Grunde unternommene Handlung ſtellt ſich daher als eine 
auf denſelben die Beſtimmungen des $ 27, P. 3 und des § 46 des eigenmächtige Beeinträchtigung des klägeriſchen Rechtes, das Waſſer 
B.'er Gemeindeſtatuts keine Anwendung finden können. des Pengersbaches zur Bewäſſerung der Parcellen Nr. 732 in Reinolz 

Gegen dieſen Erlaß wurde dem B.’er Gemeinderathe die Be⸗ und Nr. 136 in Rudolz abzuleiten und zu benützen, dar, weshalb dem 
rufung an das Miniſterium des Innern binnen vier Wochen freigeftellt. | Klagebegehren ſtattgegeben werden m 

Der Gemeinderath in B. brachte den Miniſterialrecurs ein. In Das k. k. Oberlandesgericht i 
dieſem wird angeführt, daß es ſich im vorliegenden Falle um eine des Geklagten die Wohlmeinun 
Angelegenheit des ſelbſtſtändigen Wirkungskreiſes der Gemeinde handelt, halterei ein. hoh 


die auf Grund des Gemeinderathsbeſchluſſes vom 3. October 1883 


Begrenzung der gerichtlichen und verwaltungsbehördlichen Com⸗ 
petenz in einem Falle der Ableitung eines Baches. 

In dem Rechtsſtreite der Shegaten, M. wider B. erkannte das 
k. k. Bezirksgericht Dobersberg am 18. Jänner 1884, 3. 11: Der 
Geklagte B. habe ſich durch die Ableitung des Pengersbaches auf die 
Parcelle Nr. 731 derart, daß derſelbe erſt unterhalb der Stelle, wo 
die Kläger bisher das Waſſer desſelben auf ihre Parcelle Nr. 732 
leiteten, in das alte Bett zurücktritt, einer Störung des klägeriſchen 
Beſitzes, des Rechtes, das Waſſer des Pengersbaches zur Bewäſſerung 
der Wieſenparcellen Nr. 732 in Reinolz und Nr. 136 in Rudolz 
abzuleiten und zu benützen, ſchuldig gemacht, es werden dem Geklagten 
dieſe Neuerungen verboten, es habe derſelbe binnen vierzehn Tagen bei 
ſonſtiger Execution den früheren Stand wiederherzuſtellen und es habe 
ſich derſelbe in Zukunft jeder weiteren derartigen Störung bei einem 
ſonſtigen Pönale von 10 fl. zu enthalten, und zwar dies aus folgenden, 
zugleich den Sachverhalt darſtellenden Gründen: 

Der Geklagte hat zugegeben, daß das Waſſer dort, wo der 
Pengersbach an die den Klägern eigenthümliche Parcelle Nr. 732 in 
Reinolz tritt, geſchwellt und abgeleitet wurde, und daß die Ufer an 
dieſer Stelle auf beiden Seiten durch von Jahr zu Jahr geſchehene 
Erdanführungen erhöht ſind. Durch den gerichtlichen Augenſchein iſt 
conſtatirt, daß dieſe Schwellung und Ableitung den Zweck hatte, die 
den Klägern eigenthümlichen Wieſenparcellen Nr. 732 in Reinolz und 
Nr. 136 in Rudolz zu bewäſſern. Der Geklagte hat ferner zugegeben, 
daß er oberhalb des Schwellpunktes den Damm auf ſeiner Seite an 
zwei Stellen geöffnet habe, durch welche Oeffnungen das Waſſer von 
dem alten Bachbette abgeleitet und in den auf ſeinem Grunde neu 
aufgegrabenen, 23 Zoll breiten, vom alten Bachbette beiläufig 1 Schritte 
entfernten Graben eingeleitet wurde, ſo daß das Waſſer erſt unterhalb 
des Schwellpunktes in das alte Bett zurückfließt, was er deshalb gethan 
habe, damit ſeine Wieſenparcelle Nr. 731 nicht unter Waſſer komme. 
Der Geklagte gibt weiter zu, daß die Kläger das Wieſenbewäſſerungs⸗ 
recht bis in die letzte Zeit, mit Ausnahme einer einzigen Störung im 
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Erkenntniß in der Erwägung auf, daß über die Zuläffigfeit der Hand⸗ 
lung des Geklagten die Entſcheidung gemäß der SS 10, 11 und 71 
des Geſetzes vom 28. Auguſt 1870, L. G. Bl. Nr. 56, für Nieder⸗ 
öſterreich, der politiſchen Behörde zuſteht und verordnete, die nicht zur 
gerichtlichen Eompetenz gehörige Klage in Gemäßheit des § 5 der 
kaiſ. Verordnung vom 27. October 1849, R. G. Bl. Nr. 12, den 
Klägern zurückzuſtellen. | 

Der k. k. oberſte Gerichtshof hob am 13. Juni 1884, Z. 6488, 
die oberlandesgerichtliche Entſcheidung auf und wies das k. k. Ober— 
landesgericht an, in der Sache ſelbſt, ſowie über den Erſatz der Koſten 
des Reviſionsrecurſes der Kläger zu erkennen aus folgenden 
Erwägungen: | 

Aus den Ausführungen des Geklagten, durch welche er die ihm 
zur Saft gelegte Handlung rechtfertigen zu können glaubt, läßt ſich zu 
ſeinen Gunſten nur die Folgerung ableiten, daß er vielleicht berechtigt 
iſt, auf Grund der Beſtimmungen des Reichswaſſerrechtsgeſetzes und des 
niederöſterreichiſchen Landesgeſetzes über Benützung, Leitung und Abwehr 
der Gewäſſer zur Befriedigung ſeiner landwirthſchaftlichen Bedürfniſſe 
eine Aenderung der Benützung des in Frage ſtehenden Gewäſſers zu 
begehren. Nach dem Wortlaute des eben erwähnten Landesgeſetzes kann 
es aber keinem Zweifel unterliegen, daß er niht befugt iſt, feine wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſe durch eine eigenmächtige Aenderung der beſtehen⸗ 
den Waſſerbenützung eines Dritten zu befriedigen, ſondern daß er zu 
dieſem Zwecke das durch das Geſetz vorgezeichnete Verfahren einzu⸗ 
ſchlagen habe. Hi raus ergibt ſich, daß es im vorliegenden Falle nicht 
etwa den Klägern, ſondern dem Geklagten oblag, eine Regulirung der 
Waſſerbenützung, beziehungsweiſe eine mit den Rechten und Intereſſen 
Dritter vereinbarte Aenderung der beſtehenden Waſſerbenützung zu 
erwirken. Zur Verhandlung und Entſcheidung über das Begehren um 
eine derartige Regulirung einer Waſſerbenützung wäre unſtreitig die 
Verwaltungsbehörde ausſchließlich zuſtändig. Auf dieſe Zuſtändigkeitsfrage 
bezogen erſcheint die eingeholte Aeußerung der k. k. niederöſterreichiſchen 
Statthalterei vollkommen zutreffend, bei deren Würdigung übrigens 
nicht außer Acht zu laſſen iſt, daß der Richter allerdings in die Lage 
kommen kann, eine Verwaltungsbehörde um eine Auſklärung thatſäch⸗ 
licher Verhältniſſe anzugehen, daß es ihm aber obliegt, Rechtsfragen 
ſelbſtſtändig zu löſen. Den Gegenſtand des vorliegenden Rechtsſtreites 
bildet keineswegs die Frage, ob die durch die Kläger ausgeübte Waſſer⸗ 
benützung zu ändern oder dem Geklagten eine Waſſerbenützung einzu⸗ 
räumen ſei, ſondern es handelt ſich ausſchließlich darum, zu unterſuchen, 
ob der Geklagte ſich durch die ihm zur Laſt gelegte Handlung der 
widerrechtlichen Störung eines von den Klägern thatſächlich ausgeübten 
Waſſerbenützungsrechtes ſchuldig gemacht habe. Die Entſcheidung dieſer 
privatrechtlichen Streitigkeit fallt nicht in den Wirkungskreis der Ver⸗ 
waltungsbehörden. Der Zuſtändigkeit dieſer Behörden ſind eben nicht 
alle Angelegenheiten zugewieſen worden, deren Objeet ein Gewäſſer 
bildet. Dieſe Behörden, welchen nach ihrer Natur die Aufgabe zufällt, 
das öffentliche Intereſſe zu wahren und insbeſondere die in Beziehung 
auf die Benützung der Gewäſſer an den Tag tretenden wirthſchaftlichen 
Bedürſniſſe aus dem Geſichtspunkte des öffentlichen Intereſſes zu würdi⸗ 
gen, ſind nur berufen, in denjenigen Angelegenheiten zu interveniren, 
welche ſich auf die Benützung, Leitung und Abwehr der Gewäſſer beziehen 
und ihre Regelung in dem dieſen Angelegenheiten gewidmeten Geſetze 
finden. Zu dieſen Angelegenheiten gehört die Entſcheidung der Frage, 
ob Jemand im Beſitze eines Rechtes geſtört wurde, offenbar nicht. Hiezu 
kommt, daß den Verwaltungsbehörden die Entſcheidung über den 
Beſtand von Privatrechten ausdrücklich entzogen wurde (§ 84 des nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landesgeſetzes), jo daß, wenn der Geklagte, der Vorſchrift 
des Geſetzes gemäß, die Regulirung der Waſſerbenützung bei der poli⸗ 
tiſchen Behörde angeſucht und die hierüber eingeleitete Verhandlung zu 
einem Streite über Beſitzentſtehung oder Umfang des von den Klägern 
behaupteten Rechtes geführt hätte, die Verwaltungsbehörde nicht in der 
Lage geweſen wäre, dieſen Streit zu entſcheiden. Die entgegengeſetzte 
Auffaſſung, von welcher ſich die zweite Inſtanz leiten ließ, würde 
geradezu zu einer Verweigerung des ſchon zur Verhütung der Begrün⸗ 
dung eines neuen thatſächlichen Beſitzſtandes nothwendigen Beſſtzſchutzes, 
deſſen Wahrung durch § 3 des Reichswaſſerrechtsgeſetzes ausdrücklich 
betont wurde, führen und Dig habung der geſetzlichen Vorſchriften 
zum Zwecke der Aenderung einer 
durch Vexlagung der Abwehr 
it den Grund⸗ 
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ſätzen des Privatrechtes über die Erhaltung beſtehender Rechte in 
grellem Widerſpruche ſtünde. Jur. Bl. 


Geſetze und Perordnungen. 


1883. II. Semeſter. 


Centrolblatt für Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrt der öfter: 
reichiſch-ungariſchen Monarchie. Officieller Theil. 
Nr. 77. Ausgeg. am 10. Juli. 

Vertrag, abgeſchloſſen zwiſchen der k. k. Direction für Staatseiſenbahnbetrieb 
in Wien vorbehaltlich der Genehmigung des k. k. Handelsminiſteriums einerſeits 
und der k. k. priv. Südbahn⸗Geſellſchaft andererſeits, über die Mitbenützung (Peage⸗ 
betrieb) der dieſer Geſellſchaft gehörigen Bahnſtrecke Wörgl⸗Innsbruck. 7. Juni. 

Nr. 78. Ausgeg. am 12. Juli. 

Abdruck von Nr. 114 R. G. Bl. 

Bewilligung zur Errichtung einer Actiengeſellſchaft unter der Firma: 
„Localbahn Czernowitz⸗Nowoſtelitza.“ 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Secundärbahn 
von einem Punkte der Linie Oswieczim⸗Podgorze der galiziſchen Transverſal⸗ 
bahn an die Reichsgrenze bei Szezakowa. Z. 11.371. 6. Juni. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für mehrere Eiſenbahn⸗ 
linien in Ungarn. Z. 16.440. H. M. Z. 21.458. 31. Mai. 

Nr. 79. Ausgeg. am 14. Juli. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für mehrere Local⸗ 
bahnen in Oſt⸗Galizien. Z. 18.157. 30. Mai. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpurige 
Localbahn von Summerau über Leonfelden, Helfenberg, Haslach und Rohrbach 
nach Aigen. Z. 22 186. 4. Juli. 

Conceſſionirung einer Schleppbahnverbindung zwiſchen der öſterr. Nord⸗ 


weſtbahn und den Fabriken in Chrudim. Z. 17.001. 19. Juni. 


Erſtreckung des Vollendungstermines für die Localbahn Jaroslau⸗Sokal. 
3. 23.462. 4. Juli. 
Nr. 80. Ausgeg. am 17. Juli. 


Erlaß des k. k. Handelsminiſteriums vom 5. Juli 1883, 8. 21.561, 


| an die Verwaltungen ſämmtlicher öſterr. Eiſenbahnen, betreffend Richtigſtellung 


eines Schreibfehlers in der Verordnung vom 15. Juni 1883, 3. 21.561, 
betreffend einige Abänderungen, bezw. Ergänzungen der „Grundzüge der Vor⸗ 
ſchriften für den Verkehrsdienſt auf Eiſenbahnen mit normalem Betriebe“. 

Erlaß des k. k. Handelsminiſteriums vom 9. Juli 1883, Z. 24.447, an 
die Verwaltungen ſämmtlicher öſterr. Eiſenbahnen, betreffend die Reinhaltung, 
bezw. Desinfection in den Eiſenbahnſtationen. 

Friſterſtreckung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normal⸗ 
ſpurige Localbahn von Karlsbad nach Rakonitz. Z. 20.530. 12. Juni. 

Nr. 81. Ausgeg. am 19. Juli. 

Abdruck von Nr. 129 R. G. Bl. 

Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Schleppbahn von der Station 
Triebſchitz der Auſſig⸗Teplitzer Bahn zu dem Förderſchachte der Beſitzer der 
Germania und Jupiter Grubenfelder nächſt Triebſchitz und Kommern. Z. 19.498. 
18. Juni. 

Bewilligung zum Baue und Betriebe eines Induſtriegeleiſes in km 23°9 bis 
242 der Strecke Waidhofen⸗Roſenau der Kronprinz Rudolph⸗Bahn im Staats⸗ 
betriebe für Franz Leithe. Z. 19.813 30. Juni 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
von Olbersdorf nach Hotzenplotz. Z. 22.510. 10. Juli. 

Nr. 82. Ausgeg. am 21. Juli. 

Abdruck von Nr. 127 R. G. Bl. 

Erlaß des k. k. Handelsminiſters vom 28. Juni 1883, Z. 13.438, an 
die Adminiſtration der Erſten k. k. priv. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft, 
betreffend die Beſörderung von Sprengmitteln zu Waſſer. 

Bewilligung zur Errichtung einer Actiengeſellſchaft unter der Firma 
„Oeſterr. Local⸗ und Trambahnen.“ 

Nr. 83. Ausgeg. am 24. Juli. 

Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 19. Juli 1883, womit 
für Auguſt 1883 das Aufgeld beſtimmt wird, welches bei Verwendung von 
Silber zur Zahlung der Zollgebühren zu entrichten iſt. 

Conceſſionirung eines Schleppgeleiſes von der Station Trumau der 
Eiſenbahn Wien⸗Aſpang zur dortigen Mühle des Stiſtes Heiligenkreuz. Z. 18.774. 
7. Juli. 

A 


Conceſſion zum Baue und Betriebe eines Zweiggeleiſes von der Station 


„Stadt⸗Kuttenberg“ der Kuttenberger Localbahn zu dem künftigen Kohlenlager⸗ 
platze für den Wiener Bankverein. Z. 23.465. 12. Juli. 
Nr. 84. Ausgeg. am 26. Juli. 
Verordnung des k. k. Handelsminiſteriums vom 15. Juli 1883, Z. 20.980, 
betreffend die Abänderung des Artikels 11, Punkt 70 der Grundzüge der Vor⸗ 
ſchriften für den Verkehrsdienſt auf Eiſenbahnen mit normalem Betriebe. 


Nr. 85. Ausgeg. am 28. Juli. 

Erlaß der k. k. General⸗Inſpection der öſterr. Eiſenbahnen vom 30. Juni 
1883, Z. 2054, II, an ſämmtliche öſterreichiſche Eiſenbahnverwaltungen, betreffend 
die Verwendung von Telephon⸗Apparaten für verſchiedene Dienſtzweige des Eiſen⸗ 
bahnweſeus. 

Conceſſion zum Baue und Betriebe einer von der Station Groß-⸗Wiſternitz 
der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn abzweigenden, zur nahe gelegenen Zucker⸗ 
fabrik führenden Schleppbahn. Z. 9610. 9. April. 

Bewilligung zur Verlängerung des Traiſener Induſtriegeleiſes der 
Fiſcher ſchen Fabrik in km 21/2 der Flügelbahn Scheibmühl⸗Schrambach der 
Linie Leobersdorf⸗St. Pölten der k. k. niederöſterreichiſchen Sraatsbahnen zu der in 
Traiſen neu zu errichtenden Metallwaarenfabrik der Berndorfer Metallwaaren⸗ 
fabrik. Z. 15.43 1. 25. Juni. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für die Anlage eines 
doppelgeleiſigen Elbe⸗Oder⸗Dnieſter⸗Schifffahrtscanales und eines doppelgeleiſigen 
Elbe⸗Donau⸗Schifffahrtscanales. Z. 11.781. 13. Juni. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige 
Eiſenbahn von Raguſa an die dalmatiniſche Landesgrenze zur Fortſetzung über 
Moſtar nach Sarajevo. Z. 19.735. 30. Juni. 


Agio⸗Zuſchlag zu den Fahr⸗ und Frachtgebühren auf den öſterreichiſch⸗ 


ungariſchen Eiſenbahnen. 24. Juli. 
Nr. 86. Ausgeg. am 31. Juli 


Nr. 87. Ausgeg. am 2. Auguſt. 

Verlängerung der Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für 
die Localbahn Pöltſchach⸗Markt Rohitſch. Z. 22.735. 6. Juli. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
(Straßen⸗Dampftramway) von Trieſt über Opeina nach Seſſana. Z. 20.653. 
11. Juli. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpurige 
Locomotiv⸗Eiſenbahn von Riva nach Rovereto. Z. 20.529. 13. Juli. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für mehrere Vicinal⸗ 
bahnen in Ungarn, und zwar von Temesvär bis Gombos, dann von Ferdinands⸗ 
berg bis Körpa, ferner von Bucias nach Ezeres und endlich von Erneszthäza nach 
Pancſova. Z. 21.422. 29. Juni. 

Nr. 88. Ausgeg. am 4. Auguſt. 


Nr. 89. Ausgeg. am 7. Auguſt. 


Nr. 90. Ausgeg. am 9. Auguſt. 

Verordnung des k. k. Handelsminiſters vom 1. Auguſt 1883, Z. 24.932, an 
die Verwaltungen der öſterreichiſchen Eiſenbahnen, betreffend die Einführung ein⸗ 
heitlicher Grundzüge der Vorſchriften für den Betrieb auf Localbahnen (Secundär⸗ 
bahnen, Vicinalbahnen, u. dgl.). 

Erlaß des k. k. Handelsminiſters vom 1. Auguſt 1883, Z. 24.932, an die 
Verwaltungen der öſterreichiſchen Eiſenbahnen, betreffend die Einführung einheitlicher 
Grundzüge der Vorſchriften für den Betrieb auf Localbahnen Secundärbahnen, 
Vicinalbahnen u. dgl.). 

Erſtreckung des Vollendungstermines für die Localbahn Schönhof⸗Radonitz. 
Z. 26.269. 25. Juli. 

Nr. 91. Ausgeg. am 11. Auguſt. 

Abdruck von Nr. 123 R. G. Bl. 

Bewilligung zum Baue und Betriebe einer von der neu eingeſchalteten 
Ausweichſtation „Rattimau“ in km 100,4 der k. k. priv. Oſtrau⸗Friedlander 
Bahn abzweigenden, zu der nächſtliegenden Celluloſefabrik führenden Schleppbahn. 
8. 40.126 ex 1882. 6. Jänner. 

Bewilligung zum Baue und Betriebe eines Induſtriegeleiſes in, reſp. nächſt 
der Station Eben der Strecke Biſchofshofen⸗Selzthal der Salzburg⸗Tiroler Linie 
für die Holzhandlungs⸗Firma Herilier & Als in Lyon⸗Vaiſe. Z. 23.897. 20. Juli. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige 
Localbahn von Klobauck nach Dubnian mit Abzweigungen. Z. 24.009. 28. Juli. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige 
Straßen⸗Dampftramway von Trieſt nach Duino. Z. 23.340. 31. Juli. 
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' Conceſſion für eine Pferdebahnlinie von der Ringſtraße oder Bellariaſtraße 
durch die Amalienſtraße in die Lerchenfelderſtraße bis zur Kaiſerſtraße. Z. 22.842. 
31. Juli. 

Nr. 92. Ausgeg. am 14. Auguſt. 
| Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
von einem Punkte der k. k. priv. Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy Eiſenbahn bei Hliboka 
nach Wizniez. Z. 24 672. 2. Auguſt. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Eiſenbahn 
von einer Station der Waagthal⸗Bahn durch das Vlärathal bis zur Landesgrenze. 
3 22.066. H. M. Z. 26.661. 7. Juli. 

Nr. 93. Ausgeg. am 18. Auguſt. 
Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Linie der Wiener Pferdebahn 
vom Praterſtern durch die Ausſtellungsſtraße zur Rotunde im k. k. Prater, 
3. 29.261. 10. Auguſt. 
Aenderung der Statuten der k. k. priv. Kremſierer Eifenbahn. H. M. Z. 29.483, 
Nr. 94. Ausgeg. am 21. Auguſt. 

Abdruck von Nr. 124 R. G. Bl. 

Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 18. Auguſt 1883, womit für 
September 1883 das Aufgeld beſtimmt wird, welches bei Verwendung von Silber 
zur Zahlung der Zollgebühren zu entrichten iſt. 

Bewilligung zum Baue und Betriebe eines Induſtriegeleiſes zur Stein⸗ 
wandleithner Cementmühle des Alois Preſchky in km 55.0 /1 der Linie Leobersdorf 
St. Pölten der k. k. niederöſterr. Staatsbahnen. Z. 18.159. 7. Juni. 


Nr. 95. Ausgeg. am 23. Auguſt. 


Nr. 96. Ausgeg. am 25. Auguſt. 

Bewilligung zur Anlage eines Induſtriegeleiſes von der in der Nähe der 
Station Ebenſee der Salzkammergutlinie der Kronprinz Rudolph⸗Bahn zu 
erbauenden Sodafabrik der Eommandit⸗Geſellſchaft: Oeſterr. Verein für chemiſche 
und metallurgiſche Fabrikation u. Comp., Ammoniak⸗Soda⸗Fabrikation (Syſtem 

Solvay), nach der genannten Station. Z. 23.203. 6. Auguſt. 
| Bewilligung zur Anlage eines Induſtriegeleiſes bei Biſchofshofen in km 554 
der Salzburg⸗Tiroler Linie der Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn zur neu zu erbauenden 
Außerfeldener Hütte der Mitterberger Kupfergewerkſchaft. Z. 27.329 6. Auguſt. 
Nr. 97. Ausgeg. am 28. Auguſt. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für mehrere Localbahnen 
in der Bukowina. Z. 26.263. 3. Auguſt. 
| Friſterſtreckung zur Vornahme techuiſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
von Joachimsthal nach Schlackenwerth. Z. 27.336. 31. Juli, 
| Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Vieinalbahn 
von Keczel nach Baja und von da nach Zombor. Z. 24.316. (H. M. Z. 29.911.) 
31. Juli. 
| Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Vieinalbahn 
von St. Ivan nach Zala⸗Egerszeg. Z. 26.094. (9. M. Z. 30.113.) 3. Auguſt. 
| Agio⸗Zuſchlag zu den Fahr⸗ und Frachtgebühren auf den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Eiſenbahnen. 24. Auguſt. 

Nr. 98. Ausgeg. am 30. Auguſt. 
| Erlaß des k. k. Miniſteriums des Innern vom 7. Juni 1883, Z. 7968 M. J., 
an alle Landesſtellen (mit Ausnahme jener für Steiermark, Galizien und Schleſien) 
betreffend den Vorgang bei Anſuchen um die Baubewilligung für Bauten in der 
Nähe von Eiſenbahnen. 
Nr. 99. Ausgeg. am 1. September. 

Erlaß des k. k. Miniſteriums des Innern vom 18. Juli 1883, Z. 10.809, 
an ſämmtliche Landesſtellen, betreffend die Durchführung der Viehſeuchen⸗Convention 
mit der Schweiz. 


Nr. 100. Ausgeg. am 4. September. 


| 
| Nr. 101. Ausgeg. am 6. September. 
Conceſſion zum Baue und Betriebe eines Schleppgeleiſes von der Station 
Olmütz der Mähriſch⸗Schleſiſchen Centralbahn zur dortigen Malzfabrik der Firma 
Ignaz und Wilhelm Brieß. Z. 20.844. 10. Juli. 1 
Conceſſion zum Baue und Betriebe eines Zweiggeleiſes zwiſchen dem 
Bahnhofe Grottau der Zittau⸗Reichenberger Eiſenbahn und der dortigen Fabrik 
der Handelsgeſellſchaft Budde, Müller u. Comp. Z. 27.963. 19. Auguſt. 
Conceſfion zum Baue und Betriebe einer Schlepp¾hahnanlage von der 
Station Chybi der a. priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn zur Erzherzog Albrecht'ſchen 


Zuckerfabrik daſelbſt. Z. 25.856. 24. Auguſt. 

8. September. x 
zums vom 16. Juli 1883, Z. 24.990, 
berechtigter Militär⸗Aſpiranten. 


Kundmachung des k. k. Handelsminiſteriums vom 17. Juli 1883, Z. 24.883, 
betreffend ungiltig gewordene Certificate anſpruchsberechtigter Militär⸗Aſpiranten. 
Nr. 103. Ausgeg. am 11. September. 

Erlaß des k. k. Handelsminiſters vom 2. September 1883, Z. 31.447, 
an ſämmtliche Landesſtellen, betreffend die genaue Angabe des Gegenſtandes b ei 
den an das Reichs⸗Kriegsminiſterium zu richtenden Einladungen zur Theilnahme 
an einer politiſchen Begehung. 

Erlaß der k. k. General⸗Inſpection der öſterr. Eiſenbahnen vom 4. September 
1883, Z. 11.608⸗III, an ſämmtliche öſterr. Eiſenbahn⸗Verwaltungen, betreffend die 
gehörige Bekanntmachung der Züge, mit welchen lebendes Vieh befördert wird. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
von Vratns nach Warasdin⸗Teplitz und von Ljubescica nach Neumarhof, dann von 
Kreuz nach Vratnö. Z. 22.150. H. M. Z. 29.910. 21. Juli. 

Nr. 104. Ausgeg. am 13. September. 

Friſterſtreckung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Verbindung 
zwiſchen der Buſchtehrader und der Prag⸗Duxer Eiſenbahn bei Zakolan. Z. 29.613. 
14. Auguſt. 

Erhöhung der Maxpimalgeſchwindigkeit auf der Strecke Velelib⸗Itein der 
Böhmiſchen Commercial⸗Bahnen. Z. 27.682. 23. Auguſt. 

Nr. 105. Ausgeg. am 15. September. 

Erhöhung der Maximalgeſchwindigkeit auf den Linien Porican⸗Sadska und 

Sadska⸗Nimburg der Oeſterr.⸗Ungar. Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft. Z. 27.833. 


23. Auguſt. 
Nr. 106. Ausgeg. am 18. September. 


Abdruck von Nr. 143 R. G. Bl. 

Bewilligung zur Vornahine techniſcher Vorarbeiten für mehrere ſchmal⸗ 
ſpurige Localbahnlinien mit elektriſchem Betriebe in Wien. Z. 22.198. 23. Auguft. 
Nr. 107. Ausgeg. am 20. September. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpurig e 
Locomotivbahn von Dröſing einerſeits nach Ziſtersdorf mit einer eventuellen 
Abzweigung nach Hauskirchen, andererſeits an die öſterr.⸗ungar. Lan desgrenze. 
3. 31.154. 28. Auguſt. 

Nr. 108. Ausgeg. am 22. September. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbah n 

von Hrdly, reſpective Baufchowitz nach Mſcheno. Z. 29.375. 28. Auguſt. 


Erhöhung der Maximalgeſchwindigkeit auf der Localbahn Ungar.⸗Hradiſch — 


Ungar.⸗Brod. Z. 33.331. 15. September. 
Nr. 109. Ausgeg. am 25. September. 

Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 19. September 1883, 
womit für October 1883 das Aufgeld beſtimmt wird, welches bei Verwendung 
von Silber zur Zahlung der Zollgebühren zu entrichten iſt. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpurige 
Localbahn von Klobouk nach Jaronowitz und Dubnian mit Abzweigungen. Z. 29.700. 


25. Auguſt. 
Nr. 110. Ausgeg. am 27. September. 


Bewilligung zum Baue und Betriebe eines Schleppgeleiſes von der Station 
Proßnitz der Mähriſch⸗Schleſiſchen Nordbahn zur Rübendarre der in der Nähe 
gelegenen Zuckerfabrik. Z. 25.578. 20. Auguſt. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpu rige 
Vicinalbahn von Fehring nach Radkersburg. Z. 30.286. 29. Auguſt. 

Agio⸗Zuſchlag zu den Fahr⸗ und Frachtgebühren auf den öſterreichi ſch⸗ 
7 er Eiſenbahnen. 24. September. 
N Nr. 111. Arsgeg am 29. September. 


Nr. 112. Ausgeg. am 2. October. 


Mm. Hape am. md. October. 


M. 8. 32.866. 26. August. 
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fie EEE für eine Viemalbahn . 


Erlaß des k. k. Handelsminiſteriums vom 11. September 1883, 
3. 32.870, an die Verwaltungen ſämmtlicher öſterr. Eiſenbahnen, betreffend den 
Uebergang der Conceſſionen für die in der Arlberger Dynamitfabrik erzeugten 
Präparate dieſer Fabrik an die Arlberger Dynamit⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Nr. 115. Ausgeg. am 9. October. 


Nr. 116. Ausgeg. am 11. October. 


Nr. 117. Ausgeg. am 13. October. 


Nr. 118. Ausgeg. am 16. October. 
Nr. 119. Ausgeg. am 18. October. 

Friſterſtrekung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Pferde⸗ 
oder elektriſche Eiſenbahn von Marienbad nach Königswart. Z. 32.869. 
16. September. 

Friſterſtreckung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
von Sniatyn⸗Zalucze, eventuell von Oleszkow⸗Lubkowee nach Horodenka und eventuell 
von da zum Dnieſterufer gegenüber von Uscieszko. Z. 34.674. 28. September. 

Nr. 120. Ausgeg. am 20. October. 

Aenderung der Statuten der k. k. priv. Böhmiſchen Commercial⸗Bahnen. 
H. M. Z. 35.615. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Eiſenbahn 
von Marmaros⸗Szigeth in der Richtung gegen Suczawa bis zur Landesgrenze. 


29.090. H. M. Z. 35.300. 14. September. 
3 29.090. H. M. Z. 35.300. 14. S b 


Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Abzweigung 
der projectirten Eiſenbahn Güns⸗Szombathely über Rohoncs nach Pinkafö. 
3. 30.524. H. M. 8. 35.635. 16. September. 

Nr. 121. Ausgeg. am 23. October. 

Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 18. October 1883, womit 
für November 1883 das Aufgeld beſtimmt wird, welches bei Verwendung von 
Silber zur Zahlung der Zollgebühren zu entrichten iſt. 

Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Schleppbahn von der Station 


Drahanowitz der Localbahn Olmütz⸗Czellechowitz zu der Drahanowitzer Zuckerfabrik. 


8. 32. 877. 11. October. 
Nr. 122. Ausgeg. am 25. October. 
Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für die Umlegung 
einer Theilſtrecke der Stauding⸗Stramberger Localbahn. Z. 31.640. 17. September. 
Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Eiſenbahn 
von Nagy⸗Käroly nach Cſucſa. Z. 28.294. H. M. Z. 32.878. 25. Auguſt. 
Erlaſſung einer Uferordnung für den Elbe⸗Landungsplatz oberhalb der 
Hafentraverſe bei Roſawitz. 
Nr. 123. Ausgeg. am 27. October. 
Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
von der Station Königgrätz in die Stadt Königgrätz. Z. 34.333. 27. September. 
Agio⸗Zuſchlag zu den Fahr⸗ und Frachtgebühren auf den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Eiſenbahnen. 24. October. 
Nr. 124. Ausgeg. am 30. October. 
Nr. 125. Ausgeg. am 1. November. 
Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localeiſenbahn 
von einem geeigneten Punkte der Südbahnlinie zwiſchen Pöltſchach und St. Georgen 


nach Rohitſch in Steiermark. Z. 35.922. 16. October. 


Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpurige 


Localbahn von Tulln nach Pottenbrunn. Z. 32.584. 17. October. 


Nr. 126. Ausgeg. am 3. November. 
Conceſfion zum Baue und Betriebe einer Schleppbahn von der Station 
Miröſchau der Böhmiſchen Commercial⸗Bahnen zu der Coaksanſtalt der Mirö⸗ 


ſchauer Steinkohlen⸗Gewerkſchaft. Z. 34.028. 2. October. 


Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Schleppbahnverbindung zwiſchen 
der Eiſenbahn Pilſen⸗Prieſen (Komotau) und dem in der Gemeinde Bolewetz 
gelegenen Eisteiche des bürgerlichen Brauhauſes in Pilſen. Z. 28.642. 17. Oct. 


Nr. 127. Ausgeg. am 6. November. 
Nr. 128. Ausgeg. am 8. November. 
Handelsminiſterial⸗Erlaß vom 5. October 1883, Z. 33.701, an die Ver⸗ 
ngen ſämmtlicher im Betriebe ſtehender Bahnen. 
Nr. 129. Ausgeg. am 10. November. 
Friſterſtreckung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normal⸗ 
N Localbahn von Wr. Neuſtadt nach Wöllersdorf. Z. 35.493. 4. October 


Nr. 130. Ausgeg. am 13. November. 
Nr. 131. Ausgeg. am 15. November. 

Erlaß der k. k. General⸗Inſpection der öſterr. Eiſenbahnen vom 24. Sept. 
1883, Z. 13.666-1I, an ſämmtliche öſterr. Eiſenbahn⸗Verwaltungen, betreffend 
eine Ergänzung der periodiſch vorzulegenden Fahrbetriebsmittel⸗Standes⸗ und 
Veränderungs⸗Ausweiſe. 

Erlaß der k. k. General⸗Inſpection der öſterr. Eiſenbahnen vom 29. Sept. 
1883, 3. 13.925-II, an ſämmtliche öſterr. Eiſenbahn⸗Verwaltungen, betreffend 
das Tragen der Uniform im Dienſte. 

Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Schlepphbahn von der Station 
Koſtomlat der Oeſterr. Nordweſtbahn zum Maierhofe in Schibitz. Z. 31.759. 
15. September. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpurige 
Localbahn von einem Punkte zwiſchen der Station Adler⸗Koſteletz und der Halte⸗ 
ſtelle Caſtalowitz der Oeſterr. Nordweſtbahn nach Kwasnay. Z. 37.432. 22. Oct. 

Nr. 132. Ausgeg. am 17. November. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Flügelbahn 
nach Eichwald. Z. 37.223. 23. October. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für die projectirten 
Localbahnen von Melnik nach Schlan und von Kuttenberg oder Czaslau nach 
Mſtetitz. Z. 37.080. 5. November. 

Nr. 133. Ausgeg. am 20. November. 

Bewilligung zur Errichtung einer Actien⸗Geſellſchaft unter der Firma 
„Eiſenbahn WittmannsdorflLeobersdorf)⸗Ebenfurth“. 

Friſterſtreckung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn 
von einem Punkte der von der Station Neudek der Chodau⸗Neudeker Localbahn 
zu dem Baron Königswarter'ſchen Walzwerke führenden Schlepp¾Zeahn an die 
Reichsgrenze zum Anſchluſſe an die kgl. ſächſiſche Staatsbahn in Johann⸗Georgen⸗ 
ſtadt. Z. 38.242. 28. October. 

Nr. 134. Ausgeg. am 22 November. 

Kundmachung des k. k. Handelsminiſteriums vom 12. October 1883, 
3. 36.884, betreffend ungiltig gewordene Certificate anſpruchsberechtigter Militär⸗ 
Aſpiranten. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine normalſpurige 
Localbahn vom Markte Rohitſch zu einem geeigneten Anſchlußpunkte an die 
k. k. priv. Südbahn⸗Geſellſchaft zwiſchen den Stationen Pöltſchach und Ponigl. 
Z. 39.153. 29. October. 

Kundmachung des k. k. Handelsminiſteriums vom 15. October 1883, 


3. 37.104, betreffend ungiltig gewordene Certificate anſpruchsberechtigter Militär⸗ 
Aſpiranten. 


Nr. 135. Ausgeg. am 24. November. 


Nr. 136. Ausgeg. am 27. November. 

Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 19. November 1883, 
womit für December 1883 das Aufgeld beſtimmt wird, welches bei Verwendung 
von Silber zur Zahlung der Zollgebühren zu entrichten iſt. 

Agio⸗Zuſchlag zu den Fahr⸗ und Frachtgebühren auf den öſterreichiſch⸗ 
ungarischen Eiſenbahnen. 24. November: 


Nr. 137. Ausgeg. am 29. November. 


Nr. 138. Ausgeg, am 1. December. 


Nr. 139. Ausgeg. am 4. December. 


Nr. 140. Ausgeg. am 6. December. 


Nr. 141. Ausgeg. am 8. December. 
Nr. 142. Ausgeg. am 11. December. 
Erlaß des k. k. Handelsminiſteriums vom 22. November 1883, Z. 42.150 
betreffend die rechtzeitige Vorlage der Fahrordnungen an die Militärbehörden. 
Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine en 
von Pleſchnitz über Einſiedl nach Elbogen. Z. 38.014. 31. October. 
Nr. 143. Ausgeg. am 13. December. 
Abdruck von Nr. 173 R. G. Bl. 
Nr. 144. Ausgeg. am 15. December. 


Nr. 145. Ausgeg. am 18. December. 
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Nr. 146. Ausgeg. am 20. December. 

Auszug aus der Verordnung der Minifterien des Innern, des Handels, 
des Ackerbaues, der Finanzen und der Landesvertheidigung einverſtändlich mit 
dem Reichs⸗Kriegsminiſterium vom 22. September 1883, R. G. Bl. Nr. 156, 
mit welcher einige Beſtimmungen der Verordnung vom 2. Juli 1877 (R. G. Bl. 
Nr. 68), betreffend gewerbliche und ſicherheitspolizeiliche Beſtimmungen für die 
Erzeugung von Sprengmitteln und der Verkehr mit denſelben, abgeändert werden. 

Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Schlepphahn von der Station 
Mähriſch⸗Oſtrau der a. priv. Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn zur chemiſchen Fabrik 
der Firma Glaßner, Hochſtetter u. Comp. in Privos. Z. 32.876. 16. October. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Geleiſeverbindung 
von Saaz zum Ladegeleiſe der k. k. priv. Eiſenbahn Pilſen⸗Prieſen (Komotau) bei 
Libotſchan. Z. 40.412. 14. November. 

Nr. 147. Ausgeg. am 22. December. 

Erlaß der k. k. General⸗Inſpection der öſterreichiſchen Eiſenbahnen vom 
14. December 1883, 3. 17.324-I, an ſämmtliche öſterr. Eiſenbahn⸗Verwaltungen, 
betreffend die Beobachtung gewiffer Vorfichten beim Einlaſſen fertiger eiſerner 
Brückenconſtructionen in ihre deſtnitiven Lager. 

Neuerliche Erſtreckung des Vollendungstermines für die Localbahn Schönhof⸗ 
Radonitz. Z. 40.963. 10. December. 

Conceſſion zum Baue und Betriebe einer Schlepp¾hahn von der Station 
Zvolenoves der Localbahn Minkovic⸗Zvolenoves (priv. Oeſterr.⸗ungar. Staatseiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft) zu der k. k. priv. Zuckerfabrik in Zvolenoves. Z. 36.210. 
19. October. 

Conceſſion zum Baue und Betriebe einer aus der currenten Strecke in 
km 85'795 des Flügels Lundenburg⸗Zellerndorf der a. priv. Kaiſer⸗Ferdinands⸗ 
Nordbahn abzweigenden, zu den Fabriksanla gen des Kunſtdünger⸗Fabriksbeſitzers 
A. Schramm in Unter⸗Themenau führenden Schlepphahn. Z. 42.141. 7. Dec. 

Nr. 148. Ausgeg. am 25. December. 

Verordnung des k. k. Finanzminiſteriums vom 20. December 1883, 
womit für Jänner 1884 das Aufgeld beſtimmt wird, welches bei Verwendung 
von Silber zur Zahlung der Zollgebühren zu entrichten iſt. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Localbahn von 
Potſcherad nach Weberſchan. Z. 38.827. 7. December. 

Bewilligung zur Vornahme techniſcher Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von 
Göllnitz zur Station Margitfalva der Kaſchau⸗Oderberger Bahn. Z. 35.266. 
M. Z. 43.748. 1. November. 

Nr. 149. Ausgeg. am 29. December 


— 


— 
m 


Verordnungsblatt für die k. k. Gendarmerie. 
Nr. 6. Ausgeg. am 7. Auguſt. 

Circularverordnung- vom 2. Juli 1883, Nr. 9621/517 VI. Verlautbarung 
der Verordnungen über die Verlängerung der Geltung des Geſetzes, betreffend 
die Einführung von Ausnal msgerichten und über den Gebietsumfang und die 
Fortdauer der Wirkſamkeit der Militärgerichte in Dalmatien. 

Nr. 7. Ausgeg. am 19. September. 

Circularverordnung zom 30. Auguſt 1883, Nr. 12.817057 III. Berich⸗ 
tigung der Milttär-Marfchfoutenkarte. 

Circularverordnung, vom 13. September 1883, 
Berichtigung der Militär⸗ karſchroutenkarte. 

Nr’ 8. Ausgeg. am 24. October. 

Eircularverordnung vom 29. September 1883, 
Berichtigung der Militär⸗Narſchroutenkarte. 

N.. 9. Ausgeg. am 31. October. 


Nr. 13.46973248 HI. 


Nr. 14.272/3462 III. 


Nr. 10. Ausgeg. am 12. November. 
Circularverordnung vom 31. October 1883, Nr. 15.924/898 VI. Ver⸗ 
lautbarung der Additionakconvention zwiſchen der bſtereichiſch nge Monarchie 
und Italien vom 21. December 1882 zu dem Auslieferungsvertrage vom 
27. Februar 1869. } 
Nr, 201. Ausgeg. am 23. November. 
Circularverordnung vom 18. Nov ember 1883, Nr. 17. 2524151 III. 
Berichtigung der Militär⸗Marſchroutenkarte. 
Cireularverordnung. vom 19. November 1883, Nr. 16. 98174084 bin 
gabe von een an die Gendarmerie. 
Nr. 128 Ausgeg. am 23. December. 
Circularverordnu en 26. November 1883, Nr. n 


E 


zugsweiſe Verlautbarung des 8 d des Dienſtunterrichtes für die k. k. Poſt⸗ 
conducteure hinſichtlich der Entrichtung von Begleitungstaxen bei Sicherheits⸗ 
begleitung der Fahrpoſten durch Gendarmen. 

Cireularverorönung vom 15. December 1883, Nr. 18.666 4417 III. 
Berichtigung der Militär⸗Marſchroutenkarte. 


Verordnungsblatt für die k. k. Landwehr. a 
— . 16. Ausgeg. am 7. Juli. 
Se Nr 0 geg J 

Nr. 17. Ausgeg. am 10. Juli. 

Circularverordnung vom 2. Juli 1883, Nr. 9621/17 VI. Verlautbarung 
der Verordnungen über die Verlängerung der Geltung des Geſetzes, betreffend 
die Einführung von Ausnahmsgerichten und über den Gebietsumfang und die 
Fortdauer der Wirkſamkeit der Militärgerichte in Dalmatien. 

Circularverordnung vom 3. Juli 1883, Nr. 9563/1637 V. Ausgabe des 
Heeres⸗Dienſtbuches M — 3 „Monturs⸗Wirthſchafts⸗ und Verrechnungs⸗Vorſchrift 
für das k. k. Heer“. 


5 Nr. 18. Ausgeg. am 28. Juli. 

Cireularverordnung vom 10. Juli 1883, Nr. 10.071, 2536 II a. Landes⸗ 
beiträge für die vorübergehende Militär⸗Einquartierung im Erzherzogthume 
Oeſterreich ob der Enns. 

Nr. 19. Ausgeg. am 24. Auguſt. 
1 Eircularverordnung vom 24. Juli 1883, Nr. 10.271/1635 IV. Ausgabe 
des 1. Nachtrages zur Adjuſtirungs⸗ und Ausrüſtungs Vorſchrift für das k. k. Heer. 

Cireularverordnung vom 30. Juli 1883, Nr. 10.599/2669 II b. Zuweiſung 
der niederöſterreichiſchen Gemeinde Straning zum Sprengel des Gerichtsbezirkes 
Eggenburg und der Bezirkshauptmannſchaft Horn. 

Nr. 20. Ausgeg. am 7. September. 

Circularverordnung vom 29. Auguſt 1883, Praes. Nr. 1349. Ausgabe 
der Beſtimmungen über das Verfahren mit den Einjährig⸗Freiwilligen, welche 
ihrer Altersclaſſe und Losreihe nach zur Landwehr entfallen. 

Nr. 21. Ausgeg. am 7. September. 

Circularverorduung vom 6. September 1883, Nr. 12.105/2036 V. 
Ergänzungen und Aenderungen der „Inſtruction für die Verwaltung und Ver⸗ 
rechnung der Landſturmvorräthe in Tirol und Vorarlberg“. 


Nr. 22. Ausgeg. am 22. September. = 


1 


Eireularberordnung von 9. September 1883, Nr. 1278725 . Aa 


en gabe der zweiten Auflage des Heeresdienſtbuches L — 9 „Inſtruction für dr 


k. k. Landwehr⸗Cavallevie und der damit im Zuſamutenbhange stehenden Aufſtellung 


von Cadres. N 


Cireulärverordnung vom 26, September 1888 % Praes. Nr. 1558. Ausgabe | 


der „Inſtruction für den Dienſtbetrieb und die Ausbildungs⸗Thätigkeit bei den 
Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiments⸗Cadres“. a 
Nr. 24. Ausgeg: am 26. Octeher 
Nie Nr. 25. Ausgeg. am 26. October. 
Circularverordnung vom 5. October 1883 Nr. 14.09 7/2394 V. Ausgabe 
des Heeresdienſtbuches O — 12 „Anleitung zu den Han gabungen mit dem Train⸗ 
Materiale für die k. k. Train⸗Truppe“. 
Eircularverordnung vom 11. October 1883, Nr. 900/2367 V. Aufnahme 
des Jodoform in die Sanitäts⸗Feld⸗Ausrüſtung der k. k. Landwehr. 
Eireularverordnung vom 20. October 1883, Nu 15.042, 2302 IV. Aus⸗ 
gabe des 2. Nachtrages zur Adjuſtirungs⸗ und Ausrüßzungsvorſchrift. 
Nr. 26. Ausgeg. am 30. October. 


= Nr. 27. Ausgeg. am 5. Na 1 
N Circularverordnung vom 26. October 1883 15.698/3911 II b. Ab⸗ 
änderung des Gebietsunfanges der Bezirkshauptm shaft Karolinenthal. 5 
Eircularverordnung pom 29. October 1883, Praes. Nr. 1818. Verlegung 
der Cadres und der Evidenthaltungen der galiziſchen Lan wehr⸗Infunterie⸗Bataillon 
Nr 64, 68 und in andere Stationen. 2 vn, 
: Nr. 28. Ausgeg. am 10. Nor mber 

Cireufarverordnung vom 31. Oetober 1889. Nr. 15.924898 VI, 
ung der Additionalconvention zwiſchen der erreichiſch⸗ungar. Mor 
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der k. Wiener Zeitung. 
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und Italien vom 21. December 1882 zu dem Auslieferungsvertrage vom 
27. Februar 1869. 
Nr. 29. Ausgeg. am 20. November. 
Circularverordnung vom 14. November 1883, Praes. Nr. 1924. Aenderung 
der Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirkseintheilung. Neubenennung der Landwehr⸗Batail⸗ 
lone Nr. 58 und 68. Translocirung der Bataillons⸗Cadres Nr. 58 und 60. 


Nr. 30. Ausgeg. am 29. November. 
Nr. 31. Ausgeg. am 16. December. 

Circularverordnung vom 19. November 1883, Nr. 16.072 4013 II b. 
Ausſcheidung der Gemeinde Jankowitz aus dem Sprengel des Bezirksgerichtes 
Napagedl und Zuweiſung zu jenem des ſtädt.⸗del. Bezirksgerichtes Ungar.⸗Hradiſch. 
| T Circularverordnung vom 28. November 1883, Nr. 17645 4399 II b. 


Feſtſtellung der Vergütung für die Militär⸗Durchzugsverpflegung im Jahre 1884 

Circularverordnung vom 29. November 1883, Praes. Nr. 1975. Hinaus⸗ 
gabe des Reglements für den Sanitätsdienſt des k. k. Heeres. I. Theil. 

Circularverordnung vom 5. December 1883, Nr. 17.841 2799 IV. Gil⸗ 
tigkeit des vom k. k. Reichs⸗Kriegsminiſterium ausgegebenen Verzeichniſſes II über 
die Herſtellungsarbeiten an den Handfeuer⸗ und blanken Waffen durch die Truppen⸗ 
Büchſenmacher in der k. k. Landwehr. 

Circularverordnung vom 5. December 1883, Nr. 16.717 2910 V. Ein⸗ 
führung der mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 6. Auguſt 1883 allergnädigſt 
genehmigten Zugslaternen nach einem einheitlichen Modelle bei den k. k. Land⸗ 
wehr⸗Fußtruppen. 

Nr. 32. Ausgeg. am 16. December; 
Nr. 33. Ausgeg, am 31. December. 

Circularverordnung vom 13. December 1883, Nr. 18.591 1077 VI. Ver⸗ 
lautbarung der Verordnung über die Aufhebung der für die Gebiete der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaften Metkovic und Raguſa im Jahre 1882 getroffenen Ausnahms⸗ 


verfügungen. 
Nr. 34. Ausgeg. am 31. December.. 
| Nr. 35. Ausgeg. am 31. December. 5 


Perſonalien. i 
„Seine Majeſtät haben den Titularx⸗Geſandren Albin Freiherrn von Vet⸗ 
era zum a. o. Geſandten und bevollmächkigten Miniſter ernannt. 

Seine Majeſtät haben den mit Titel und Charakter eines Hofrathes 
bekleideten Finanzdirector in Laibach Thomas Bartuſchek zum Hofrathe und 
(Finanz⸗Landesdirector in Innsbruck und den mit Titel und Charakter eines 
Oberfinanzrathes bekleideten Finanzrath Auguſt Dimitz zum Oberfinanzrathe und 
Finanzdirector in Laibach ernannt. 

Seine Majeſtät haben den Legationsrath zweiter Kategorie Emanuel Frei⸗ 
herrn von Salzberg zum Miniſterreſidenten bei den Regierungen von Argen⸗ 
tina, Uruguay und Paraguay und Generalconſul erſter Claſſe in Buenos⸗Ahres 
ernannt, ſowie die Berufung des mit Titel und Charakter eines Sectionschefs 
bekleideten Hof⸗ und Miniſterialrathes im Miniſterium des Aeußern Karl Frei⸗ 
herrn von Krauß zur Leitung des Generalconſulates in Warſchau genehmigt. 

Seine Majeſtät haben den mit Titel und Charakter eines Hofrathes 
bokleideten Oberfinanzrath Friedrich Peters zum Hofrathe bei der Finanz⸗ 
Landesdirection in Prag ernannt. 

Seine Majeſtät haben die Honora:⸗Legationsräthe Arthur Ritter von und 
zu Eißenſtein und Franz Ritter von Schieß!⸗Perſtorff zu Legationsräthen 
zweiter Claſſe und die Honorar⸗Legationsſeeretäre Auguſt Freiherrn von Wacken 
und Alexander Mezey von Szathmär zu Legationsſecretären ernannt. 

Seine Majeſtät haben den Oberfinanzrath der küſtenländiſchen Finanz⸗ 
direction Karl Freiherrn von Czörnig zum Finanzdirector in Klagenfurt ernannt. 

Seine Majeſtät haben den Finanzrath Victor Wieſt zum Oberfinanzrathe 
und Finanzdirector in Salzburg ernannt. N 


Erledigungen. 

Inſpectorsſtelle in der ſiebenten Rangsclaſſe bei der k. k. Tabak⸗Hauptfabrik 
in Graz, ferner eine Directorsſtelle in der achten Rangsclaſſe bei der k. k. Tabak⸗ 
fabrik in Budweis, event. Secretärs⸗ oder Controlorsſtelle in der achten, beziehungs⸗ 
weiſe neunten Rangsclaſſe ꝛc. ꝛc., bis Mitte Jänner 1885. (Amtsbl. Nr. 290.) 

Bauadjunctenſtelle im Bereiche des Staatsbaudienſtes in Mähren in der 
zehnten Rangsclaſſe, bis Mitte Jänner 1885. (Amtsbl. Nr. 290.) . 

8 Hausarztesſtelle in der k. k. Mädchen⸗Waiſenanſtalt Judenau mit jährlich 
800 fl., Naturalwohnung du., bis Mitte Jänner 1885. (Amtsbl. Nr. 294.) 

Baurathsſtelle in der ſiebenten Raugsclaſſe im Staatsbaudtenſte Dalmatiens, 

evöntuell eine Oberingenieursſtelle in der achten und eine Ingenieursſtelle in der 


neunten Rangsclaſſe, bis 21. December. (Amtsbl. Nr. 295.) ö — 


Diezu als Beilage: Bogen 30 und 31 der Er⸗ 


denntniſſe des k. k. Verwaltungsgerichtshofes. WE 
KFl.r den Druck verantwortlich C. Gruß. 


ur: A. Heilmann. 


